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Zu den VReichstagswahlen.
Stichwahlergebniſſe.

Von den weiter ſtattgehabten Stichwahlen liegen bisher
folgende Ergebniſſe vor:

Malchin, Waren. Gewählt iſt bei der Stichwahl am
2. d. Mts., wie wir ſchon als wahrſcheinlich meldeten, Frhr. von
Maltzan (konſ.) mit 12046 St. Es erhielt Lorenz (Soz.)
5539 St. Bisher Frhr. v. Maltzan (konſ.).

Herford- Halle. Gewählt Contze (natlib.) mit 11 700 St.
Meyer (konſ.) erhielt 11438 St.

Ansbach-Schwabach. Hufnagel (konſ.) mit etwa 500 Stimmen
Mehrheit gewählt.

Lüneburg-Winſen. Gewählt Sievers (natlib) mit 14 111 St.
Wangenheim (Welfe) erhielt 13 343 St.

Germersheim. Gewählt Spindler (Zentr.)
Cronauer (natlib.) erhielt 9927 St.

Bielefeld-Wiedenbrück. Gewählt Severing (Soz.) mit 18 168
Stimmen. Möller (natlib.) erhielt 16 160 St.

Erlangen-Fürth. Gewählt Manz (freiſ. Vp.) mit 16099 St.
Segitz (Soz.) erhielt 15 941 St.

Kaiſerslautern. Gewählt Röſicke (B. d. L.)
Klement (Soz.) erhielt 13 690 St.

Osnabrück. Gewählt Bitter (Zentr.) mit 18 069 St.
hoff (natlib.) erhielt 16 524 St.

Speyer. Bis 10 Uhr abends wurden gezählt
(Soz.) 21 600 St., für Buhl (natlib.) 17 400 St.
Ehrhardt ſicher.

Landau-Neuſtadt.
wiedergewählt.

Zweibrücken.
wähli.

Bayreuth. Gewählt Hagen (natlib.) mit 10 798 St.
(Soz.) erhielt 8072 St.

Mecklenburg-Schwerin. Gewählt iſt Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.)
mit 10 301 St. Es erhielt Dr. Dade (konſ.) 8676 St. Bisher
Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.).

Würzburg. Gewählt iſt Dr. Thaler (Ztr.) mit 11 767 St. Es
erhielt Meisner (Wildlib.) 6397 St. (Bisher Dr. Thaler Ztr.).

mit 10 191 St.

mit 14 717 Sr.

Wam-

für Ehrhardt
Wiederwahl

Schellhorn (natlib.) gegen Erlewein (Ztr.)

Goering (Ztr.) gegen Leineweber (natlib.) ge-

Hugel

mit 13 765 Si. Es
erhielt Bader (natl.) 10 St. Bisher Schmid Ztr.).

Forchheim. Nach den bis Mitternacht vorliegenden Wahl
ergebniſſen iſt Graf Peſtalozza Zt. gewählt.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Ber-
lin unterm 4. Februar gemeldet: Bei den heute ſtattge-
habten 15 Stichwahlen wurden gewählt: Ein Konſervativer,
vier Nationalliberale, ſechs Zentrum, ein Bund der Land-
wirte, ein freiſinnige Volkspartei, zwei Sozialdemokraten.
Es gewannen heute Nationalliberale zwei, die Sozialdemo-
kraten einen, das Zentrum vier, der Bund der Landwirte
einen Sitz; es verloren Nationalliberale vier, Konſervative
einen und das Zentrum einen Sitz. Jn Bielefeld blieb der
ehemalige Handelsminiſter v. Moeller (nl.) mit etwa
1900 Stimmen gegen den Sozialdemokraten zurück.

Die erſte Reichstagserſatzwahl. Jm Wahlkreis Wreſchen-
Pleſchen-Jarotſchin, welcher durch den Verzicht des
doppelt gewählten Abg. von Czarlinski-Thorn frei geworden iſt,
wird wahrſcheinlich Rechtsanwalt Adam Wolinski-Poſen als
polniſcher Kandidat aufgeſtellt werden, der ſich als Verteidiger in
zahlreichen Polenprozeſſen bekannt gemacht hat. Der Kreis ge-
hört zum ſicheren polniſchen Beſitzſtande.

Dernburg und Quade in Darmſtadt.
Montag vormittag hielt in dem ſtädtiſchen Saalbau in

Darmſtadt in Gegenwart des Großherzogs, der Miniſter und
der Spitzen der Behörden Oberſtleutnant Quade einen
Vortrag über „Den deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Feldzug“.
An den Vortrag ſchloß ſich eine Anſprache des Kolonial-
direktors Dernburg, der auf die Kulturaufgaben hin-
wies, die dem deutſchen Volke in den Kolonien erwachſen,
und die ſozialdemokratiſchen Verleumdungen wegen angeb-
licher Kolonialgreuel zurückwies. Vor dem Vortrag war der
Kolonialdirektor vom Großherzog empfangen worden.

Aus dem Roſtocker Wahlkreiſe,
der bekanntlich am Sonnabend den Sozialdemokraten abge-
nommen wurde, gelangte an den Reichskanzler folgendes
Telegramm:

„De Sak geiht god ut,
Wi ſmiten 'n Sozi rut,
Wi drücken em an de Wand!
De Trugen von de Waterkant.“

Der Erzbiſchof von Bamberg und die Zentrums
parole. Die Bamberger Blätter veröffentlichen eine Er-
klärung des Erzbiſchofs von Bamberg an die katholiſche
Geiſtlichkeit, in der er unter Bezugnahme auf die Meldung,
daß die Leitung der Zentrumspartei in dem Wahlkreiſe
Erlangen-Fürth die offizielle Parole ausgegeben
habe, bei der Stichwahl für den Sozialdemokraten zu ſtim-
men, ausführt, er erachte es bei der bekannten Stellung,
welche die Sozialdemokratie grundſätzlich zu Staat, Kirche
und Religion einnehme, für ausgeſchloſſen, daß
ein überzeugter Katholik, geſchweige denn ein
katholiſcher Prieſter durch die Abgabe ſeiner Stimme die
Sozialdemokratie direktunterſtütze und fördere.

Die Verlogenheit der Sozialdemokratie
Die ganze Verlogenheit der Sozialdemokratie hat ſich

noch kurz vor dem Tage der Stichwahlen an einem Beiſpiele
im hellſten Lichte gezeigt. Das Zentralorgan dieſer Partei,

Geſchäftsſteſſe in Berſin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

das fauſtdicke Lügen im Biedermeiertone aufzutiſchen pflegt,
hatte einem Regierungsorgan vorgeworfen, dieſes hätte be-
hauptet, der zu erwartende Geſetzentwurf über die Errichtung
von Arbeitskammern werde eine Beſtimmung enthalten, wo-
nach nur die auf Grund des neuen noch nicht fertiggeſtellten
Geſetzes rechtsfähig gewordenen Berufsvereine in dieſen
Kammern vertreten ſein ſollten. Das Regierungsorgan be-
fragte den „Vorwärts“, wann und wo er dieſe Mitteilung
in ſeinen Spalten geleſen hätte. Hierauf mußte das ſozial-
demokratiſche Zentralorgan zugeben, daß es die Bemerkung
in einem ganz anderen Blatte geſehen hätte. Statt nun aber
ſeinen Fehler einzugeſtehen, behauptete der „Vorwärts“, er
müßte jene Abſicht als bei der Regierung beſtehend anſehen,
wenn kein Dementi erfolgte. Es iſt das ſchon an und für ſich
eine ſonderbare Logik. Als ob die Regierung überhaupt in
der Lage wäre, alle in der Preſſe auftauchenden, nicht zu-
treffenden Mitteilungen über ihre Abſichten richtig zu ſtellen!
Jndeſſen der „Vorwärts“ hatte die Forderung zur Richtig-
ſtellung jener Mitteilung an die Regierung geſtellt. Dieſes
Dementi iſt auch richtig von der Regierung abgegeben, und
zwar hat der Reichskanzler ſelbſt die Richtigſtellung beſorgt.
Er teilte einer ſüddeutſchen Zeitung, die ihn wegen der
künftigen Führung der Sozialpolitik befragt hatte, mit, daß
nicht beabſichtigt werde, die Mitglieder der rechtsfähigen
Berufsvereine irgendwie von der Verwaltung der ſozial-
politiſchen Einrichtungen auszuſchließen. Was macht nun
aus dieſem von ihm ſelbſt geforderten Dementi der „Vor-
wärts“, das Zentralorgan der Partei, die ſich ſtets rühmt,
für die Wahrheit einzutreten? Unter der geſchmackvollen
Ueberſchrift „Stimmenfang“ erzählt er ſeinen Leſern wört-
lich: „Die Regierung ſetzt ihr Bemühen, durch allerlei Ver-
ſprechungen Wähler für den „nationalen“ Block einzufangen,
mit der bekannten Geſchicklichkeit fort“. Darauf folgt die
Aeußerung des Reichskanzlers. Alſo, während das ſozial-
demokratiſche Zentralorgan ſelbſt eine Auslaſſung der Rean ber 5 e foialpontiſce Frage gefordert hat be e
zeichnet es die Erfüllung der Forderung als einen von der
Regierung geübten Stimmenfang. Man kann ſagen, weiter
kann die Verlogenheit kaum gehen. Und eine ſolche Partei
verwundert ſich noch darüber, daß ihr Dutzende von Reichs-
tagsmandaten abgenommen werden! Es iſt vielmehr
zubewundern,daßeinerſoverlogenenPar-
tei überhaupt noch ſo viele Wähler an-
hängen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Februar.

Der Bundesrat hat beſchloſſen, den Abiturienten
der Oberrealſchulen vom 1. März 1907 ab das
Recht zum Studium der Medizin zu verleihen.

Wer wird Präſident des neuen Reichstages? Nach
einer Meldung der „Bresl. Ztg.“ ſoll Fürſt Hatzfeld,
der neugewählte, der deutſchen Reichspartei angehörige Ab-
geordnete für Breslau-Oſt, Präſident des neuen
Reichstages werden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich am Sonn-
abend nachmittag mit den anweſenden Prinzen-Söhnen und
der Prinzeſſin-Tochter nach Schloß Bellevue, um der Prin-
zeſſin Eitel Friedrich anläßlich ihres Geburtstages ihre
Glückwünſche auszuſprechen. Sonntag morgen nahmen
beide Majeſtäten am Gottesdienſt im Dom teil. Zur Früh-
ſtückstafel waren geladen Fürſt und Fürſtin zu Oettingen-
Oettingen und Oettingen-Spielberg mit ihrer Tochter,
Prinzeſſin Eliſabeth, der Herzog und die Herzogin zu
Trachenberg, der amerikaniſche Botſchafter von Lengerke-
Meyer und Geſandter von Flottow. Sonntag nachmittag
machte der Kaiſer einen Spaziergang im Grunewald. Abends
wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm und
ſeine Braut, ſowie die Prinzen Adalbert und Oskar der
Vorſtellung im Königl. Schauſpielhauſe bei. Gegeben
wurde „Götz von Berlichingen“ mit Matkowsky in der Titel-
rolle. Montag vormittag ſtattete der Kaiſer dem Reichs-
kanzler einen Beſuch ab und hörte im Königl. Schloß den
Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinetts,
Geh. Rats von Eiſenhardt-Rothe.

Der Aufenthalt des Kaiſers in Wilhelmshaven, wo er am
19. Februar der Vereidigung von 700 Marinerekruten der Nord-
ſeeſtation beiwohnen wird, iſt auf mehrere Tage berechnet, da eine
eingehende Beſichtigung der verſchiedenen Marineanlagen beab-
ſichtigt iſt. Wohnen wird der Kaiſer an Bord des Flottenflagg-
ſchiffes „Deutſchland“, das ſich, zuſammen mit einem kleinen
Kreuzer der aktiven Schlachtflotte von Kiel nach Wilhelmshaven
begeben wird.

Jn den erblichen Adelsſtand erhoben. Der „Staaksanz.“
meldet: Der Geheime Regierungsrat Dr. Boettinger in

„Elberſeld, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, iſt in den erb-
lichen Adelsſtand erhoben worden.

Präſident Dr. Bödiker F. Der frühere Präſident des
Reichsverſicherungsamts Wirklicher Geheimer Ober-
regierungsrat Dr. Bödiker iſt, wie ſchon kurz gemeldet, Mon-
tag früh an Herzſchwäche im 64. Lebensjahre geſtorben.

Tonio Bödiker wurde geboren am 5. Juni 1843 zu Haſelünne
in Hannover.

4ſitäten Heitelberg, Berlin und Göttingen war er zunächſt im han-
Nach Beendigung ſeiner Studien an den Univer-

növerſchen Juſtizdienſt beſchäftigt, trat aber 1869 zur Regierung
über und verwaltete die Landratsämter in Schlochau und Lötzen.
Von 1871-1878 arbeitete er im Miniſterium des Jnnern in
Berlin. Nachdem er ferner Landrat des Kreiſes Gladbach ge-
weſen war, erfolgte 1881 ſeine Berufung als vortragender Rat
in das Reichsamt des Jnnern. Als ſolcher hatte er die Geſetze
über Arbeiter- Verſicherung im Reichstag zit vertreten. Jm
Jahre 1884 wurde er Präſidont des Reichsverſicherungsamtes.
Infolge ſeiner Verdienſte ernannten ihn die Univerſitäten zu
Leipzig, Breslau und Göttingen zum Ehrendokter. 1897 ſchied
er aus dem Reichsdienſt aus. Er trat als Generaldirektor bei der
Firma Siemens u. Halske ein, deren Aufſichtsrat er ſeit 1903 an-
gehörte. Bödiker iſt auch vielfach ſchriftſtelleriſch tätig geweſen
Unter anderem ſchrieb er über „Die Zuläſſigkeit des Rechtsweges
und die Kompetenzkonflikte in der Provinz Hannover“, über „Die
Unfallgeſetzgebung der europäiſchen Staaten“ und über „Die Ge-
werbe- und Verſicherungsgeſetzgebung des Deutſchen Reiches“.

Majeſtätsbeleidigungen. Wie der „Stuttgarter Staatsanz.“
meldet, hat der König von Württemberg unter Wiederholung einer
früheren Ermächtigung aus dem neuerlichen Anlaß dem Juſtiz-
miniſterium ſeine Willensmeinung kundgegeben, daß von der Be
fugnis des Miniſteriums zur Niederſchlagung des Verfahrens
wegen Majeſtätsbeleidigung tunlichſt ein weitgehender
Gebrauch gemacht werden ſolle, wenn die Tat mehr den
Charakter einer nicht überlegten Ungebühr als eines aus
ſchlimmer Abſicht entſprungenen Angriffes an ſich trägt.
Gegen die ſozialdemokratiſchen Lehrlingsvereine will

die Berliner Handwerkerkammer energiſche Maßnahmen er
greifen. Es iſt vorgeſchlagen worden, in die Lehrverträge
einen Paſſus aufzunehmen, der die Zugehörigkeitdes
Lehrlings zu gewerkſchaftlichen Organi-
ſationen von der Erlaubnis des Lehrmeiſters
abhängig macht.

Die Anſäſſigmachung von Arbeitern auf Arbeiter-
rentengütern bezweckt eine gemeinſame Verfügung des
Finanzminiſters und des Miniſters für Land wirtſchaft. Jm

nderen wird genehmigt, daß Rentengüter bis zu einer
Mindeſtgröße von 12,50 Ar gebildet werden. Es ſollen aber
auf dem platten Lande reine Arbeiterkolonien nicht errichtet
werden. Vorausſetzung für die Bildung ſolcher Rentengüter
iſt der Nachweis eines nachhaltigen Bedürfniſſes. Bei der
Beleihung der Stellen iſt mit beſonderer Vorſicht zu ver
fahren. Auf jedem Rentengut muß eine Fläche von min
deſtens 90 v. H. bei Eckgrundſtücken, von 85 v. H. des ganzen
Grundſtückes unbebaut bleiben. Die Wohnhäuſer dürfen nicht
mehr als zwei Geſchoſſe haben. Jn den national gefährdeten
Gegenden iſt der Erwerber verpflichtet, die Stelle in deutſcher
Hand zu erhalten.

Togo.
Die Mitteilung von der Eröffnung des Eiſenbahnbetriebes

von Lome nach Palime begleitet das „D. Kol.-Bl.“ mit folgenden
Ausführungen Damit iſt wiederum ein für die wirtſchaftliche
Hebung unſeres überſeeiſchen Beſitzes bedeutungsvolles Uünter-
nehmen zum Abſchluß gelangt. Wie außerordentlich frucht-
bringend die Bahnlinie für Togo ſein wird, und welche guten
Ausſichten ſich für dieſes bisher von allen unſeren Kolonien allein
auf eigenen Füßen ſtehende Schutzgebiet eröffnen, beweiſen die
Anpflanzungen, welche der Bahnlinie nachfolgten, je nach Freigab.
ihrer einzelnen Teilſtrecken für den öffentlichen Verkehr. Man
kann ſchon heute konſtatieren, daß links und rechts von der Bahn-
linie weithin der jungfräuliche Boden in Kultur genommen iſt,
und daß dort ausgedehnt Maispflanzungen ontſtanden ſind. Die
Anpflanzungen von Mais rentieren ſich erſt jetzt durch die billige
und zuverläſſige Transportmöglichkeit an die Seec; die Statiſtik
zeigt ſchon eine ganz bedeutende Ausfuhr von Mais, während
man früher eine ſolche in Lome überhaupt nicht kannte. Das
ſelbe gilt hinſichtlich des Palmöls, des Gummis und der Baum-
wollz. Der Export von Palmöl insbeſondere iſt in der kurzen
Zeit des Bahnbaues derartig geſtiegen, daß ſchon heute auf den
Stationen beſondere Ladevorrichtungen aufgeſtellt werden müſſen
um die. verfügbaren Güterwagen voll beladen, d. h. voll aus-

nützen zu können. Auch der Perſonenverkehr hat ſich bereits der-
artig entwickelt, wie es niemand zuvor vermutete. Die Annahme,
daß die Eingeborenen die Eiſenbahn nicht benutzen würden, hat
ſich als gänzlich falſch erwieſen. Jn Noèpe zum Beiſpiel, einer
Station, welche 26 Kilometer hinter Lome liegt, beſteht
ſchon ſeit der (in Gegenwart der Reichstagsabgeordnetn Sep-
tember 1905 erfolgten) Eröffnung dieſer erſten Teilſtrecke ein
Markt, der von der Eingeborenenbevölkerung ſehr ſtark beſucht
und wobei für die Hin- und Rückfahrt von den Eingeborenen aus-
ſchließlich die Bahn in Anſpruch genommen wird. Andererſeits
zeigt ſich, daß die Eingeborenen ihre bisherigen Wohnſtätten ver-
laſſen und ſich in nächſter Nähe der Bahnlinie anſiedeln, vor allen
da, wo durch Anlage von Brunnen für ausreichendes und dauern-
des Trinkwaſſer geſorgt iſt. Jn Lome reichten vor dem Beginn
des Bahnbaues die vorhandenen Zollſchuppen bei weitem aus;
ſchon während des Bahnbaues mußten ſie aber zur Schaffung
der erforderlichen Lagerräume vergrößert werden, und heute ſteht
bereits feſt, daß ſie eine abermalige Vergrößerung erfahren
müſſen, um dem in nächſter Zeit zu erwartenden Verkehr zu ge-
nügen. Der Betrieb der Bahn, ebenſo wie derjenige der Küſten-
bahn und der Landungsbrücke, iſt der Firma Lenz u. Co. (der
Erbauerin) übertragen worden, und zwar zunächſt bis zum

1. April 1908. Die Baukoſten ſind genau noch nicht endgültig
zu berechnen; es iſt aber heute ſchon ſicher, daß die Voranſchläge
nicht nur nicht überſchritten, ſondern daß nicht unbedeutende Er
ſparniſſe erzielt werden.

e



Die Zählkandidatur Erzberger hat der „Germania“
in Sachſen nicht genug Renommierſtimmen gebracht. Am
29. vorigen Monats ſchrieb dieſes „nationale“ Blatt:

„Unſere Zählkandidatur Erzberger hat nicht allerſeits die
Förderung erfahren, die eine leidliche Parteidisziplin hätte hervor
bringen müſſen. Es gibt eben auch in Sachſen eine Menge Ka
re denen das ſogenannte nationale Gefühl über die Partei
ehre ging.“

Die Selbſtverſtändlichkeit, mit der hier die Partei über
das Vaterland geſtellt wird, mit der eine andere Auffaſſung
geradezu als unerhört hingeſtellt wird, iſt würdig des
„nationalen“ Zentrums. Aber darin hat die „Germania“
Recht: es gibt Gott ſei Dank noch deutſche Katholiken, denen
Deutſchland mehr gilt als die Zentrumskrippe, und ſie
werden lawinenartig wachſen, wenn uns die „Germania“
auch weiterhin ſo ſchön behilflich iſt.

Ausland.
Japan und Nordamerika.

Nach einem Telegramm aus Wkio erregt dort die Be
deutung, welche die amerikaniſche Preſſe der japaniſchen
Frage in Kalifornien beimißt, Esſtaunen und Bedauern.
Die führenden japaniſchen Staatsmänner erklären, daß die
Vereinigten Staaten das letzte Land wären, mit dem Japan
ſich in einen Kampf einlaſſen würde.

Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus NewYork meldet,
erklärte Mayor Schmitz, San Francisco werde im Jntereſſe
der ganzen Nation in der Schulfrage den Rückzug antreten,
falls Rooſevelt es verlange und die Zuwanderung der Kulis
verhindert werde. p

Frankreich.

König Eduard von England,
der bekanntlich mit Gemahlin ſeit Sonnabend abend im ſtrengſten
Jnkognito in Paris weilt, empfing Montag vormittag den deut-
ſchen Botſchafter Fürſten Radolin in durchaus privater
Form in Erinnerung an deſſen alte Beziehungen zur engliſchen
Königsfamilie. Der König behielt Radolin in 5ſtündiger Unter-
haltung bei ſich.

Niederlande.

Die Staatskom miſſion für die Reviſion der
Verfaſſung

ſchlägt in ihrem Berichte vor, daß Kinder des Herrſchers, die nach ſeiner
etwaigen Abdankung geboren werden, von der Thronfolge ausgeſchloſſen und
daß die Generalſtaaten ermächtigt werden, Vorſorge für die Thronfolge
zu treffen und, wenn nötig, Abänderungen an der Thronfolge vor
zunehmen. Ferner wird in dem Berichte die Aufnahme folgender Be
ſtimmungen in die Verfaſſung vorgeſchlagen Erfordernis der Zu
ſtimmung der Generalſtaaten zu allen Verträgen, Ermöglichung einer
proportionellen Vertretung und der Wählbarkeit der Frauen, gleiche
Bedingungen für die Wählbarkeit zur erſten oder zweiten Kammer,
Amendementsrecht der erſten Kammer, ausgenommen bezüglich des

Budgets. Rußland
Von einem Räuber erſchoſſen.

Der Kaufmann Blit in Warſchau wurde am 4. er. auf der
Kohlenbörſe von einem Räuber erſchoſſen. Der Täter iſt feſt
genommen worden.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Delegierte der marokkaniſchen Zeichner für die zu gründende

Staatsbank, Hadi Dris Ben Gelun, iſt am Montag zur Unterzeichnung
der Statuten der Bank von Tanger nach Paris abgereiſt.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 4. Februar 1907.

Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Geheimer
Kommerzienrat Steckner.

Nach Bekanntgabe des Einlaufes wird ein von ca. 14 Stadt-
verordneten eingebrachter Jnitiativantrag, die Stadt Halle
möge für die Hinterlaſſenen der bri Reden verun-
glückten Bergarbeiter die Summe von 1000 Mk.
ſpenden, der Antrag wird vom Stadtv. Dehne begründet

ohne Debatte angenommen. Der Redner ſpricht die
Hoffnung aus, daß der Magiſtrat dem Beſchluſſe beitreten werde

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten.
1. Aufhebung des am 9. April 1906 für den zwiſchen

Thomaſius- und Turmſtraße belegenen Teil der Pfännerhöhe
feſtgeſetzten Fluchtlinienplanes. Berichterſtatter Stadtv. Gygas.

Der von den ſtädtiſchen Körperſchaften ſeinerzeit beſchloſſenen
Abänderung der Fluchtlinien für die Pfännerhöhe, zwiſchen
Thomaſius- und Turmſtraße hat der Bezirksausſchuß in Merſe
burg die Genehmigung verſagt. Die Einlegung der
Beſchwerde gegen dieſen Beſchluß verſpricht nach Lage der Sache
wenig Erfolg. Die Beſchwerdefriſt läuft am 8. Februar 1907
ab.) Jm Einvernehmen mit der Stadtbaudeputation erſucht der
Magiſtrat die Verſammlung, ſich damit einverſtanden zu erklären,
daß von Feſtſetzung der unterm 9./12. April 1906 genehmigten
Fluchtlinie für die obengenannte Strecke der Pfännerhöhe ab-
geſehen wird und die früher feſtgeſetzte Bau und Vorgarten-
Fluchtlinie beſtehen bleibt. Hierdurch wird der mit der Halleſchen
Maſchinenfabrik vereinbarte Vertrag vom 21. April 1906, ſowie
der wegen des Ausbaues der Pfännerhöhe gefaßte Gemeinde
beſchluß hinfällig. Die Verſammlung nimmt Kenntnis.

2. Petition betr. Fluchtlinie der Pfännerhöhe. Bericht
erſtatter Stadtv. Wolff. Der zweite kommunale Bezirksverein
bittet um Wiederherſtellung der vor 1897 gültig geweſenen Flucht-
linie für die Pfännerhöhe. Es wird nach Antrag des Bau-
ausſchuſſes Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

3. Einführung der Kollektiv-Berufsvormundſchaft für unehe-
liche Kinder und Mittelbewilligung dafür. Berichterſtatter Stadt
verordneter Thiele. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung
mit der Armen- Direktion beſchloſſen, vom 1. April 1907 ab die
Kollektiv-Berufsvormundſchaft für uneheliche Kinder einzuführen
und zu dieſem Zwecke eine Sekretärſtelle und eine Aſſiſtentenſtelle
bei dem Gemeindewaiſenrats- Bureau der Armen-- Direktion neu
zu ſchaffen, ſowie 300 Mark einmalige und 7000 Mark dauernd
Ausgaben in den Haushaltsplan der Kämmerei Kapitel XI
für 1907 einzuſtellen. (Ueber die Art dieſer Berufsvormundſchaft
iſt ſeinerzeit in der „Halleſchen Zeitung“ berichtet worden. Red)

Stadtv. Thiele empfiehlt als Referent des Etatsausſchuſſes
den Magiſtratsantrag zur Annahme und ſtellt ferner in ſeinem
eigenen Namen den Antrag, die Vorlage behufs Erledigung
mehrerer in derſelben noch nicht genügend geklärter Fragen dem
Rechts und Verfaſſungsausſchuß zu überweiſen. Stadtv. von
Blume hält dies nicht für notwendig. Die vom Stadtv. Thiele
aufgeworfenen Fragen ſeien durch das Geſetz geregelt, dem der
Kollektivvormund ebenſo untergeordnet ſei wie jeder Einzel-
Vormund. Stadtrat Dr. Tepel mann erpfiehlt die Vorlage
in der vorliegenden Form. Stadtv. Kühme geht auf einige
Einzelheiten ein und begrüßt die Vorlage. Nach weiterer Debatte,
an der ſich noch die Stadtv Kobert, v. Blume, Thiele,
Kühme, Stadtrat Dr. Tepelmann beteiligen, wird die
Vorlage angenommen Stadtv. Föhring ſpricht eben
falls gegen Ueberweiſung der an den Rechtsausſchufß.

GieſeThiele wird abgelehnt, die Magiſtratsvorlage einſtimmig
angenommen.

4. Erbauung einer neuen Desinfektionsanſtalt. Berichterſt.
Stadtv. Wolff. Der Magiſtrat hat ſich in Uebereinſtimmung
mit der Baudeputation mit dem allgemeinen Entwurf für die neue
Desinfektionsanſtalt, ſowie mit der für dieſelbe in Ausſicht ge
nommene Lage einverſtanden erklärt. Der Verſammlung wird
beantragt:

a) die Erbauung einer neuen Desinfektionsanſtalt nach dem all
gemeinen Entwurf im Prinzip zu genehmigen;

b) zur Ausarbeitung des beſonderen Entwurfs den Betrag von
1500 Mk. aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen.
Die Vorlage wird laut Beſchluß der Verſammlung auf An

trag des Bauausſchuſſes an den Magiſtrat zurückgegeben mit dem
Erſuchen, Ermittelungen darüber anzuſtellen, ob das Grundſtück
Böllbergerweg oder verlängerte Krauſenſtraße günſtiger ſei und
hierüber der Verſammlung eine neue Vorlage zu machen.

5. Nachbewilligung von Mitteln für die Desinfektionsanſtalt.
Berchiterſt. Stadtv. Kn abe. Titel II B 2 des Haushaltsplanes
der Desinfektionsanſtalt Beſpannung des Sachentransport-
wagens iſt überſchritten. Die Ueberſchreitung hat ihren Grund
in der außerordentlich geſtiegenen Benutzung der Anſtalt infolge
von Diphtherie-, Scharlach- uſw. Epidemien in letzter Zeit. Zur
Verſtärkung obgengenannter Poſition bewilligt die Verſamm-
lung 1000 Mk. zu Laſten des gemeinſchaftlichen Dispoſitions-
fonds nach.

6. Feſtſetzung einer Straße zur Verbindung der Alten
Promenade mit der Zinksgartenſtraße. Die Vorlage geht an
den Bauausſchuß zurück.

7. Nachbewilligung von Mitteln für Jnventarienſtücke.
Berichterſt. Stadtv. Knabe. Die im Haushaltsplan für 1906
unter Kapitel VI B I 17 Beſchaffung und Unterhaltung der
Jnventarienſtücke zur Verfügung ſtehenden 4400 Mk. ſind auf-
gebraucht. Der vorzeitige Verbrauch derſelben iſt hauptſächlich
hervorgerufen worden durch zahlreiche Neubeſchaffungen uſw.,
die ſich als dringend notwendig erwieſen. Der Verſammlung
wird beantragt, zur Verſtärkung des obengenannten Kredits den
Betrag von 1500 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitions-
fonds nachzubewilligen. Dies geſchieht.

8. Verſtärkung einiger Titel des Kapitels VI Anlagen
des Kämmerei- Haushaltsplanes. Berichterſt. Stadtov. Dietzel.
Nachdem der neugewählte Garteninſpektor ſein Amt angetreten
hat, macht ſich die Einrichtung eines Bureaus für denſelben not-
wendig, was einen Koſtenaufwand von ca. 750 Mk. erfordert. Für
erhöhte Aufwendungen zur Beaufſichtigung und Unterhaltung der
Anlagen, Anpflanzungen, Blumengruppen, ſowie zur Anſchaffung
von Pflanzen und dergleichen ſind die zur Verfügung ſtehendenMittel mehrerer Poſitionen von Kapitel VI des laufenden
Kämmerei-Haushaltsplanes teilweiſe erſchöpft oder ſoweit in An-
ſpruch genommen, daß es nicht möglich iſt, mit den noch vor-
handenen Beträgen bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres aus-ukommen. Es macht ch daher die Verſtärkung folgender
Poſtlionen notwendig: Kapitel XVT A. 5 für Aufſicht in den
ſtädtiſchen Alleen und Anlagen und Beaufſichtigung der Denk-
mäler 2000 Mk., Kapitel VI B. 2 Unterhaltung der Anlagen
3500 Mk., Kapitel XVI B. 6 Unterhaltung der Stadtgärlnerei
und zu Anſchaffungen für dieſelbe 1400 Mk., zuſammen 6900 Mk.
Dieſen Mehraufwendungen ſtehen Erſparniſſe bei verſchiedenen
Poſitionen im Betrage von 3000 Mk. gegenüber. Ferner ſteht
noch bei Kapitel XVI B. 23b ein Betrag von 1000 Mk. zur Ver-
fügung beider ſtädtiſcher Körperſchaften. Der Verſammlung wird
beantragt, die erforderlichen 750 6900 Mk. 7650 Mk. der-
geſtalt zu bewilligen, daß die unter Kap. XVI B. 23b zur Ver-
fügung ſtehenden 1000 Mk., ſowie die vorſtehend erwähnten
3000 Mk. verwendet werden und der Reſt von 3650 Mk. dem ge-
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen wird. Die
Summen werden bewilligt.

9. Feſtſtellung der Haushaltspläne des Gaswerks und der
Waſſerwerke für 1907. Die Beratung der beiden Etats wird
auf Antrag des Stadtv. Oſterburg acht Tage vertagt.

10. Feſtſetzung des Gehalts für die auszuſchreibende Lehrer-
ſtelle an der Baugewerksſchule. Berichterſt. Stadtv. v. Blume.

Der Verſammlung wird beantragt, ſich damit einverſtanden
zu erklären, daß die nicht beſetzte Baugewerksſchul-Lehrerſtelle an
der Handwerkerſchule mit demſelben Gehalte ausgeſchrieben wird,
welches die Lehrer an den Königl. Baugewerksſchulen beziehen.Jhr Anfangsgehalt beträgt 3600 et und ſteigt von drei zu drei

Jahren zunächſt um drei Altersſtufen von je 400 Mk. und dann
um drei Alterszulagen von je 300 Mk. bis zum Höchſtgehalt von5700 Mk. neben einem Wohnung eldauſchuſſe von 660 Mk. Es

iſt für die hieſige in der Entwickelung begriffene Baugewerks-
ſchule von größter Wichtigkeit, daß die Lehrer in ihrem Bildungs-
gange und in ihrer Lehrbefähigung den Lehrern an den Königl.
Baugewerksſchulen nicht nachſtehen; das wird aber nicht erreicht
werden können, wenn die Stelle nicht mit demſelben Gehalte aus-
geſchrieben wird, welches die Lehrer an den Kgl. Anſtalten be
ziehen. Die im Haushaltsplan der Handwerkerſchule für 1907
vorgeſehenen Mittel werden auch bei der Erhöhung des Gehaltes
für den Baugewerksſchullehrer ohne Zweifel ausreichen. Stadtv.
Küh mee ſtellt hierbei die Anfrage, ob es noch lange dauern werde,
bis wir die Oberklaſſen bekommen. Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive teilt mit, daß neuerdings bezügliche Unterhandlungen
im Gange ſind und morgen eine Konferenz in dieſer Angelegenheit
ſtattfindet.

11. Aenderung einer Fluchtlinie der Ludwigſtraße. Be
richterſtatter Stadtv. Gieſe. Der Baumeiſter Kuhnt hat den
Antrag geſtellt, die für ſein Grundſtück Ludwigſtraße Nr. 28
zwiſchen Wörmlitzer- und Röpzigerſtraße fluchtlinienmäßig feſt-
geſetzten Vorgärten aufzuheben. Er führt insbeſondere an, daß
nach der beſtehenden Fluchtlinie eine zweckmäßige Bebauung der
beiden Eckgrundſtücke nicht möglich ſei. Dieſer Einwand iſt be
rechtigt und iſt deshalb ein neuer Fluchtlinienplan aufgeſtellt
worden, welcher für die zu bebauenden Eckgrundſtücke eine teil-
weiſe Aufhebung der Vorgärten vorſieht und die Eckverbrechung
an der Kreuzung der Ludwig und Wörmlitzerſtraße auf 8 Meter
vermindert. Um dem Straßenbilde eine Abwechſelung zu geben,
iſt für dasjenige Gelände, welches eine angemeſſene Bautiefe
beſitzt, eine Verbreiterung der Vorgärten auf 8 Meter vorgeſehen.
Bei Errichtung der Eckbauten ſind die Querabſchlüſſe der Vor-
gärten faſſadenmäßig auszubilden und mit Fenſtern zu ver-
ſehen. Herr Kuhnt hat ſich mit vorſtehenden Bedingungen ein-
verſtanden erklärt. Der Verſammlung wird beantragt: a) der
Feſtſetzung der in dem vorgelegten Plane eingezeichneten Bau-
fluchtlinien für die ſüdliche Seite der Ludwigſtraße, auf der
Strecke von der Wörmlitzer- bis zur Röpzigerſtraße zuzuſtimmen;
b) die entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe aufzuheber und
c) den Abſchluß der mit dem Baumeiſter Kuhnt getroffenen Ver
einbarung vom 15. Januar 1907 zu genehmigen. Der
Magiſtratsantrag wird mit 20 gegen 18 Stimmen abgelehnt
(auf Antrag Blumentritt).

12. Bericht betreffend die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt
auf dem Wettiner Platz. Berichterſt. Stadtv. Kobert. Der
Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt am Wettiner Platz oder am
Schnittpunkte der Straßen Advokatenweg-Triftſtraße-Brunnen-
ſtraße und Friedenſtraße abgelehnt. Die Verſammlung nimmt
Kenntnis.

13. Petition wegen Aufhebung baupolizeilicher Verfügungen.
Berichterſt. Stadtv. Gieſe. Der Klempnermeiſter EmilStein-
hof bittet um Befreiung von einigen harten Verfügungen der
Baupolizei, durch die ihm aufgegeben wird, in den HäuſernManefelderſtraße 66 und Ecke Robert Franz- und Tuchrähmen-
Straße einige in den Dachgeſchoſſen belegene Bodenkammern, die
als Mädchenkammern benutzt werden, ſowie eine im Grundſtück
Robert Franzſtraße Nr. la befindliche Wurſtküche zu räumen.

Stadtv. Gieſe nimmt den Antrag Thiele auf. Der Antrag 2 Es wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

14. Eingabe betr. Vorſchläge zu Straßenpflaſterungen in
Giebichenſtein. Berichterſt. Stadtv. Ste phan. Der kommunale
Bürgerverein lle a. S.-Nord bringt für die Etatsaufſtellung
zur Straßenpflaſterung folgende Straßen in Vorſchlag: a) die
untere Wittekindſtraße, b) die Brunnenſtraße und Triftſtraße
von der Gabelsberger- bis zur Goſenſtraße, c) die Seebener-
ſtraße vom Gaſthof „Zum Mohr“ bis zur Klausbergſtraße.
Die Eingabe wird auf Antrag des Bauausſchuſſes dem Magiſtrat
zur teilweiſen Berückſichtigung (a und b) überwieſen
(Das Referat des Herrn Stephan war am Berichterſtattertiſch
zum großen Teil unverſtändlich. Auch der Vorſitzende mußte ſich
den Antrag des Referenten nochmals mitteilen laſſen.)

15. Betr. eines Jnitiativantrages, das Gehalt des Zweiten
Bürgermeiſters von Holl y auf 12 000 Mk. zu erhöhen und dem
Stadtſchulrat Brendel die auswärtige Dienſtzeit auf ſeinePenſionierung anzurechnen, wird beſchloſſen, die Beratung dieſer
Angelegenheit an die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu
ſetzen.

m

Aus Nah und Fern.
Juternationale Ballonfahrt. Am Donnerstag, den 7. Februar

finden in den Morgenſtunden internationale wiſſenſchaftliche Ballon
aufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons
in den meiſten Hauptſtädten Europas auf. Der Finder eines jeden
unbemannten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente
ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphisch
Nachricht ſendet.

Von der See. Aus Algier wird uns unterm 4. Febr. gemeldet
Der deutſche Dampfer „Manhattan“ mit 16 ſchiffbrüchigen Matroſen
des Schoners „Jules Simon“ aus Nantes an Bord, die er am 28. Jan.
unter 26 Grad weſtl. Länge und 23 Grad nördl. Breite auf hoher See
bei den Azoren getroffen hatte, iſt heute vormittag in Algier eingetroffen,
Der Schoner war gekentert und ſeine Rettungsboote waren umgeſchlagen.
Die Schiffbrüchigen, die alle gerettet wurden, hatten ſich am Wrack
angeklammert.

Jm Seine- Kanal ertrunken. Aus Paris wird den „B. N. N.“
gemeldet: Bei Saint-Dénis im Seine-Departement ertrank im Seine
Kanal der bekannte engliſche Schauſpieler Evelyn, der in Begleitung
ſeiner Frau von Dover aus eine Vergnügungsfahrt mit ſeiner kleinen
Jacht unternommen hatte.

500 000 Mark verloren und wiederbekommen. Glück im Unglück
hatte ein Bankbeamter aus Groß-Lichterfelde, der in einem Berliner
Bankinſtitut angeſtellt iſt. Er war abends von Berlin nach dem
erwähnten Vororte gefahren, und als er den Zug verlaſſen hatte, ge
wahrte er zu ſeinem maßloſen Schreck, daß ihm ein Paket, das die
Kleinigkeit von etwa 500 000 Mk. in Wertpapieren enthielt, abhanden
gekommen war. Er hatte es beim Ausſteigen aus dem Zuge verloren,
und da das Paket auf dem Bahnſteige nicht gefunden wurde, tele
graphierte er ſofort nach Potsdam, wo der Zug bald eintreffen mußte.
Ein ehrlicher Finder hatte es dort glücklicherweiſe abgegeben.

Die Witwe des verſtorbenen Millardärs Sage in New York hat
mit der Verteilung der von ihrem Gatten für wohltätige Zwecke aus
geſetzten Legate begonnen. Unter denſelben befindet ſich u. a. eine
Stiftung von fünf Millionen Dollars zur Gründung einer Schule für
Mechaniker und Elektrotechniker, ferner 1/, Million für den Verein
chriſtlicher junger Leute, eine halbe Million für die Mädchenſchule,
welche die Witwe Sage ſeinerzeit befuchte.

Eine Typhusepidemie iſt unter den Mannſchaften des Jnfanterie
Regiments „Prinz Leopold von Bayern“ Nr. 7 ausgebrochen. Glück-
licherweiſe iſt eine größere Ausbreitung der Krankheit nicht erjolgr,
auch ſind Todesfälle bisher nicht vorgekommen. Wie das Garniſon
kommando bekannt gibt, iſt die urſprünglich auf Paratyphus lautende
Diagnoſe nunmehr auf Typhus geſtellt worden. Die Erkrankungen,
deren Geſamtzahl zurzeit fünfzehn beträgt, haben bis jetzt einen
günſtigen Verlauf genommen. Die Urſache iſt in Einſchleppung von
auswärts zu ſuchen.

Kohlenarbeiterausſtand. Wie die Münchener Blätter mel-
den, ſind Montag früh 740 Kohlenarbeiter bei den Münchener
Kohlengeſchäften in den Ausſtand getreten, da der Jnduſtriellen-
Verband ſich weigerte, den erhöhten Tagelohn zu bezahlen.

Von der bei Barrèges niedergegangenen Schneelawine ſind
eine Frau und zwei junge Mädchen verſchüttet worden. Jm Laufe
des Montag- Vormittag hat man ihre Leichen geborgen. Weitere
Opfer hat die Lawine nicht gefordert.

Cin Gauner à la Köpenick hat nach Mitteilung eines Berliner
Blattes in der Uniform eines Zahlmeiſters die Einjährigen des
Wandsbeker Huſaren- Regiments heimgeſucht und ihnen zum Teil
erhebliche Beträge abgenommen.

Folgendes Kleinbahngeſchichtchen teilt das „H. W.“ aus
Bramſche bei Osnabrück mit: „Büſt Du de Keerl, de hier wat to
ſeggen hett?“ Mit dieſen Worten redete vor einigen Tagen ein
Biedermann den Vorſteher der Kleinbahnſtation Frieſohthe-
Kloppenburg an. Auf die bejahende Antwort meinte er dann
weiter: „Mien Dochder will na Quakenbrügge, abers in't Damen-
paket, wo nich jeder Slums bikamen könn!“

Zur Lawinenkataſtrophe im Allgäu. Ueber den furchtbaren
Lawinenſturz im kleinen Walſertal, den wir bereits
meldeten, teilt ein Augenzeuge mit: Am letzten Donnerstag, nach
mittags 2 Uhr, erſchütterte plötzlich ein dumpfes Donnern die
Luft; in dem Weiler Ahorn bei Mittelberg war eine koloſſale
Staublawine von dem ſteilen Berghang herniedergegangen. Ein
ſchreckliches Bild der Zerſtörung bot ſich dem Auge. Die Häuſer
des Bauers Schuſter und der Bauerswitwe Keßler waren mit
acht Nebengebäuden von den Schneemaſſen vollſtändig
zertrümmert. Die Trümmer ſelbſt waren mit mehrere
Meter hohem Schnee bedeckt. Die Bewohner der Häuſer, fünf-
zehn an der Zahl, und etwa 40 Stück Vieh hatte die Lawine be-
graben. Aus der Gemeinde Mittelberg und aus den umliegen-
den Orten eilte ſofort die Bevölkerung zu Hilfe. Raſtlos wurde
von allen, Männern wie Frauen, gearbeitet, um wenn möglich
die eine oder die andere der verſchütteten Perſonen zu vetten. Bis
jetzt wurden, wie ſchon gemeldet, ſechs Leichen und vier Schwer-
verletzte geborgen. Fünf Perſonen liegen noch unter den Trüm-
mern begraben. Trotz aller Anſtrengung und Aufopferung war
es bisher nicht möglich, dieſe zu bergen. Das Vieh iſt, wie mit-
geteilt wird, unter den Schneemaſſen alles verendet. Der
Materialſchaden beläuft ſich auf einige hundert-
tauſend Kronen. Unter unſerer Bergbevölkerung iſt die
Aufregung um ſo größer, als ſich ſeit Menſchengedenken in den
Allgäuer Bergen kein derartiges fürchterliches Unglück ereignet
hat. Der maſſenhafte Schneefall des heurigen Winters es
ſchneit immer noch weiter kann leicht noch größeres Unglück
verurſachen. Seit zwei Monaten ſchneit es im Allgäu täglich. So
iſt es gekommen, daß die Schneemaſſen einen ſolch ungeheuren
Umfang angenommen haben, wie ihn die älteſten Leute ſelbſt in
unſerer Schneegegend bislang nicht gekannt haben. Wo er ruhig
niedergegangen iſt, liegt der Schnee auf den Feldern durchſchnitt
lich 1 bis 2 Meter, an verwehten Stellen aber bis zu 3 und mehr
Meter hoch. Die Straßen, auf denen mit zwölf Pferden beſpannte
Bahnſchlitten den Verkehr kaum frei zu erhalten vermögen, ſind
zu beiden Seiten eingefaßt von 2 Meter hohen Schneemauern,
Schatten genannt, welche in kurzen Abſtänden Ausweichſtellen für
die Fußgänger aufweiſen. Niedrige Häuſer ſtecken ſo tief im
Schnee, daß von den Fenſtern des unteren Stocks nichts mehr zu
ſehen iſt.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 4. Febr. An den Beratungen, die im Miniſterium

des Jnnern unter dem Vorſitze des Grafen Lariſch über die dies
jährige Tuberkuloſekonferenz ſtattfanden, nahmen von
der Berliner Verwaltung der internationalen Tuberkuloſever-
einigung Geheimrat Fraenkel und Prof. Pann witz teil.

Die Konferenz wird vom 19. bis zum 21. September in Wien
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zagen. Den Haupkgegenſtand der Tagesordnung bilden Verband-
lungen über die Jnfektionswege der Tuberkuloſe. Auf Anregung
des preußiſchen Miniſterialdirekters Althoff treffen hervor
ragende Jnſtitute aller Länder wiſſenſchaftliche Vorbereitungen
für die Konferenz.

T Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 4. Febr. (Kreisſparkaſſe.

gehrerverein.) Nach dem ſoeben erſchienenen 64. Rechen
ſchaftsberichte der Kreisſparkaſſe für 1906 belaufen ſich Aktiva
und Paſſiva auf 18 127 721,28 Mk., während ſich Einkünfte und
Aufwand auf je 647 460,18 Mk. ſtellen. Der Reſervefonds
iſt von 1 949 469,85 Mk. auf 1 980 067,13 Mk. geſtiegen und ſtellt
10,983 Proz. des EinlageGuthabens dar. Der Einlagebeſtand
betrug am Schluſſe des Jahres 1905 17 336 818,17 Mk. und
iſt auf 18 119 895,44 Mk. angewachſen. Derſelbe verteilt ſich auf
21970 Bücher, deren Anzahl ſich um 554 Stück vermehrt hat.
An Spareinlagen und Zinſen wurden bei den in den verſchiedenen
Orten des Kreiſes beſtehenden Agenturen folgende Summen ge-
zahlt: Gräfenhainichen 250 000 Mk., Zörbig 178 318,88 Mk.,
Salgfurth 52 588,04 Mk., Oſtrau 51656,69 Mk., Roitzſch
13 989,21 Mk., Brehna 36 947,72 Mk., Düben 22 899,09 Mk. und
Authauſen 16 731,89 Mk. Jn der am Sonnabend abgehaltenen
Sitzung des Lehrervereins „Bitterfeld und Umgegend“ gab Lehrer
NeierZſchepkau die Fortſetzung ſeines Vortrages: „Lehrer
und Strafgeſetz.“ Referent erörterte eingehend folgende für den
Lehrer recht wichtigen Punkte: 1. Züchtigungsrecht, 2. Beleidi-
gungen, 3. Urkunden und deren Fälſchung, 4. Kompetenz-
fonflikt. Eine reiche Jlluſtration, beſtehend in Mitteilungen
über richterliche Entſcheidungen, trug viel zum Verſtändnis des
Vortrages bei. Bei der Beſprechung wurden teils Erfahrungen
aus der Praxis mitgeteilt, teils beſondere Punkte des Vortrages
erörtert.

Oſterfeld, 4. Febr. (25jähriges Stiftungsfeſt.) Jn
dem feſtlich geſchmückten Saale des „Hotels zur Sonne“ feierte am
Donnerstag der landwirtſchaftliche Verein von Oſter-
ſeld und Umgegend ſein 25jähriges Stiftungsfeſt.
Als Gäſte waren der Königl. Landrat Graf Unruh aus Weißenfels,
Bürgermeiſter Jäckel, Direktor Dr. JacobiWetterſcheidt, als
Vertreter des Vereins Beuditz Gutsbeſitzer Dathe, des Vereins
Teuchern Gutsbeſitzer Krug Runthal und des Vereins Kl.Helms-
dorf Amtsvorſteher Klu ge Stolzenhain erſchienen. Nach der Be
grüßungsanſprache des Vorſitzenden brachte der Kgl. Landrat das
Kaiſerhoch aus. Der Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer, Herr
vaakeHalle, brachte Grüße und Wünſche der Kammer und ge-
dachte der Gründer des Vereins und beſonders des Rendanten, Bankiers

A. Nachtigall, der dies Amt ſeit 25 Jahren ununterbrochen ver-
waltet hat. Die neun Gründer des Vereins wurden durch
Ueberreichung ſilberner Eichenblätter, der Rendant durch Ueberreichung
eines mit Blumen geſchmückten Seſſels geehrt. Der Schriftführer
H. Borchert hatte eine Chronik des Vereins verfaßt, die viel Bei
fall fand. Den Dank der Gäſte brachte Herr Landrat Graf Unruh
dar, der Schriftführer gedachte der Gründer, Dr. Scheithauer-
Waldau toaſtete auf die Damen und Bürgermeiſter JäckelOſterfeld
auf die Landwirtſchaft. Vom Verein Stößen und Umgegend, deſſen
Vorſitzender am Erſcheinen verhindert war, war ein Glückwunſch
telegramm eingegangen. Dem Feſteſſen folgte ein ſolenner Ball.
Der Verein zählt zurzeit 100 Mitglieder und wurde zuerſt von dem
verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Eilenberg Haardorf geleitet. Seit
1898 iſt Rittergutsbeſitzer Schneider Schleinitz Vorſteher des
Vereins.

W. Eisleben, 4. Febr. (Die Bergmannsfrau Dön-
nicke,) die ihre vierjährige Stieftochter fortgeſetzt mißhandelt
und ohne Nahrung gelaſſen hatte, ſodaß das Kind geſtorben war,
iſt heute von der Strafkammer zu einem Jahr Gefängnis ver-
urteilt worden.

Cöthen, 4. Febr. (Weil er die Quittung ver-
loren hatte. Todesfall.) Ein recht bedauerlicher
Vorfall ereignete ſich kürzlich vormittags auf dem hieſigen Poſt-
amte. Am Schalter erſchien in völliger Aufregung der Renten-
empfänger Karl H. von hier und fragte an, ob ſeine Rente ſchon
zur Auszahlung gelangt ſei, da er ſeine Quittung verloren habe.
Als ihm von dem Beamten die Auszahlung beſtätigt wurde, brach
H. bewußtlos zuſammen und wurde in hoffnungsloſem Zuſtande
dem Kreiskrankenhauſe zugeführt. Sonnabend früh iſt die
Prinzeſſin Schöngaich-Carolath im 81. Lebensjahre
geſtorben.

Raguhn, 4. Febr. (Zur Kleinmöhlauer Mord-
ſache) wird der „Cöth. Ztg.“ noch weiter berichtet, daß der er
mordete Schloſſer Paul Daniſch in Möhlau allgemein nach
ſeinem früheren Berufe „Schutzmann“ genannt ſehr heftige
Anfeindungen von ſeiten ſeiner ſozialdemokra-
tiſchen Mitarbeiter zu erdulden hatte, weil er ſeine
Reichs und Königstreue, ſowie die Wahl des Abgeordneten
Schrader den Mitarbeitern gegenüber zum Ausdruck brachte.
Deshalb hatten ihn, wie mehrere Zeugen bekunden, ſchon am
Reichstagswahltage einige ſeiner fanatiſierten roten Arbeits
kollegen verprügelt. Der Mörder Alois Galbirſch hatte es be
ſonders auf ihn abgeſehen, denn am Mordtage, Montag, den
28. Janugr, ſteckte er zwei Meſſer, die er an einer Ofenkachel
geſchliffen, zu ſich und lauerte ihm am Wege zur Grube Golpa,
wo beide arbeiteten, auf. Daniſch, der Unheil ahnte, da ihm
Galbirſch den Tod zuſicherte, ſuchte bereits am Tage vor ſeiner
Ermordung Schutz beim Ortsſchulzen nach und ging daher nicht
zur Arbeit nach Golpa, ſondern ſuchte den Fußjäger in Raguhn,
den er leider nicht antraf. zum Schutze auf. Als er von dieſem
Gange heimkehrte, empfing ihn der Mordbube im gemeinſamen
Hausflur mit einem Stich in die Bruſt, der beide Herzkammern
durchbohrte und ſofort tödlich war. Beide Gegner rangen, wobei
Daniſch als Stärkerer oben zu liegen kam, jedoch infolge des
Stiches bald kampfunfähig war und dann von Galbirſch einen
Stich ins Genick, einen weiteren Stich in die Kehle durch die Hals-
ſchlagader, der ebenfalls tödlich wirkte, und dann noch mindeſtens
20 weitere Stiche in den Oberkörper erhielt. Der Mordbube
wurde von herbeieilenden Männern zunächſt gewaltig verprügelt,
ſodaß ihn der Arzt im Gefängnis verbinden mußte, und dann an
Stricken zum Gefängnis nach Jeßnitz geſchleift. Seinen Lohn
dürfte er in der Juni-Periode des Schwurgerichts erhalten.

W. Braunſchweig, 4. Febr. (Friedrich Weſter
mann Der Verlagsbuchhändler Friedrich Weſtermann iſt
heute nachmittag geſtorben.

Dresden, 4. Febr. (Wilhelm v. Herder Das
ebemalige Mitglied der ſächſiſchen Erſten Ständekammer
Wilhelm v. Herder iſt, wie gemeldet wird, auf Schloß Nauenſtein
im faſt vollendeten 83. Lebensjahre geſtorben.

W. Rubolſtadt, 4. Febr. (Sozialdemokratiſcher
Wahlverein verboten.) Der Anfang des Winters hier
gegründete ſozialdemokratiſche Wahlverein wurde vom Landrat
auf Grund des Artikels 2 des Vereinsgeſetzes vom 23. Dezember
1898 verboten.

Greiz, 3. Febr. (Schwer verunglückt. Land-
krankenhaus.) Schwer verunglückt iſt ein hieſiger Fleiſcher
geſell. Auf einer Geſchäftstour nach Wildetaube hob ein Wind
ſtoß die Pferdedecken in die Höhe. Die Pferde W
und raſten davon. Der Wagen wurde an einen Baum geſchleudert
und total zerſchellt. Während der Fleiſcherlehrling in den Graben
ſtürzte und beſinnungslos liegen blieb, hielt der Geſelle die Pferde
am Zügel feſt und wurde eine große Strecke weit geſchleift. Dabei
verlor er den Geldbeutel mit 400 Mark und hat eine ſo ſtarke
Zerreißung des Nierennetzes erlitten, daß eine Rettung ausge
ſchloſſen erſcheint. Das Geld wurde bis auf 100 Mark wiederge
funden. Eine wichtige Vorlage, die den gegenwärtigen Landkag
des Fürftentums mit beſchäftigt, bildet der von der Landes
regierung zeplante Erweiterungsbau des Landkrankenhauſes,

Nach dieſer Vorlage ſoll in einiger Entfernung vom jetzigen Land
krankenhauſe anſtelle der jetzigen Cholerabaracke ein zweiſtöckiges
Abſonderungshaus errichtet werden, das ausſchließlich für Kranke
beſtimmt iſt, die an anſteckenden Krankheiten leiden. Jn dieſem
Gebäude ſind Liegehallen für Freiluftkuren vorgeſehen. Weiter
macht ſich die Errichtung eines beſonderen Waſchhauſes und der
Anbau eines Sezierraumes nötig. Der Koſtenaufwand für dieſe
Bauten iſt mit 104 500 Mark berechnet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Febr. Mehrere Morgenblätter melden aus

rankfurt a. M., Dernburg habe auf eine Anfrage, ob er
biete in DeutſchOſtafrika gegen die Walfiſchbai ein

tauſchen wolle, geantwortet, das falle ihm gar nicht ein.
Berlin, 5. Febr. Jn Schöneberg haben die Stadtver-

ordneten 2000 Mk. für die Hinterbliebenen der in Reden
verunglückten Bergleute bewilligt.

Berlin, 5. Febr. Am Maolkenmarkte erfolgte geſtern
ein ſo heftiger Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnzüge, daß
einem Wagen die Vorderfront vollſtändig abgeriſſen wurde
und vier Perſonen anſcheinend leicht verletzt wurden.

Bremen, 4. Febr. Wegen Landfriedensbruchs am
Stichwahltage wurden 11 Perſonen verhaftet, wegen Wahl-
betrugs zwei.

Reden, 4. Febr. Die letzte Leiche der bei der Gruben
kataſtrophe verunglückten Bergleute iſt heute zutage ge-
fördert worden.

Wehlheiden, 4. Febr. Der 36jährige Schuhmacher
Matheis vergiftete nachts ſeine Frau, ſeine drei Kinder und
ſich ſelbſt wegen Geldſorgen. Alle fünf wurden ſchwer er-
krankt ins Krankenhaus geſchafft; doch iſt Hoffnung vor-
handen, ſie am Leben zu erhalten.

Petersburg, 4. Febr. Der in die Lidwall- Angelegenheit
verwickelte Miniſtergehilfe Gurko weigert ſich, ſeinen Ab-
ſchied einzureichen und beantragt gegen ſich ein Gerichts
verfahren.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

t och, 6. Februar Wenig verändert, vielfach Niederſchlag
windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,20, Trotha 2,32, Alsleben 2,00 Bern-

burg 1,64, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,34.
Unſtrut: Straußfurt 1,40 Moldau: Budweis 0,05,
Prag 0,26. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 1,56, Havelberg 2,71. Elbe: Pardubitz 0,80
Brandeis 2,18, Melnik 0,05, Leitmeritz 0,04, Außig 1,06
Dresden 1,12, Torgau 4 0,96, Wittenberg 1 98, Roßlau

1,42, Aken 1,76, Barby 1,88, Magdeburg 1,52, Tanger-
münde 2,48, Wittenberge 2,21, Lenzen 2,36, Dömitz 2,77,
Darchau 3,84 Lauenburg 2,06.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Kammgarnſpinnerei
Leipzig am 4. cr. wurde beſchloſſen, von dem nach reichlichen Ab
ſchreibungen verbleibenden Netto gewinn in Höhe von
470 662,71 A. der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent vorzuſchlagen, während zirka
96 000 A. zur Verwendung für den projektierten Neubau auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.

y. Die Aufſichtsratsſitzung der Hamburger Wechslerbank am
4. er. beſchloß, der auf den 12. April einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 44 Prozent
(im Vorjahr 4 Prozent) vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 1.--4. Februar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMt. Mk. e. gut. Mt.Oſterburg 16,00 16,201Stendal, Land 17,40 16,50 16,50 2Jerichow 1 S 16,902 17.00 SJerichow II 16,10--17,20 14,90 16,60 13,50 17,00 16,75--16,75 30,00

Calbe 17,50Wolmirſtedt 16,75-—-17,32* 15,90 16,375 15.50 17,206 16,31-—16,897 31,00
Aſchersleben, St. 16,70——17 50 16,7017,00 15,50-—-18,50 16,80 17,50 22 00--26,00
Halberſtadt Stadt 15,30--17,20 16,90 16,90 15,70—-18,40 17,02--17,97 18,00--20,70

do. Land 16,80- 17,308 16,50 17,20 S 16,80 17,20 18,00--20,00
Torgau 17,509 S S SSchweinitz 16,76 17,35 16,00- 16,2570 16,00-—17,00 15,50 16,50 30,00*)
Deſſau 16,90--17,50 16,20—16 70 17,40--18,20 16,80--17,20 20,00 20,50
Saalkreis 17,10 17,608 16,70 16,80 16,50 17,60 17,00--17,90 20,0014
Halle, Stadt 16,00 17,50 16,00 16,90 15,40-—18,40 17,00 17,90 20,90
Delitzſch 17,20Mangsf. Gebirgskr. 16,70 17,40 16,50--17,00 16,00-—19,40 16,50 17,40 20,00—28, 00
Sangerhauſen 17,00--17,20 16,80-—-17,20 17,50-18,20 16,50 16,70 18,00-—20,00
Eckartsberga 16,50-—17,50 16.50 1680 17,00--18,30 15,20-—16,20 21,00—25, 90
Merſeburg, Stadt 16,80 17,90 15 60--17,10 16,00 19.50 15,99 17,00 22,00--24, 00
Weißenfels, Stadt 16,90--17,20 16,40-—16,80 16,00-—-17,00 16,50-—-17,00

Ballenſtedt 16,40-17,2015 15,20 16,40 16,00- -17,40 15,80- 16,20 24,00 30,00
Bernburg 16,80--17,75 16,00--16,50 17,50--18,50 16,90 17,00 S

Cöthen 17,45 17,00Langenſalza 17,20 17,00 18,40 17,600Weißenſee 16,60 17.00 17,00--17,50 17,50 18,20 15,50 17,06
Erfurt, Stadt 16,50 18,00 16,00--17,50 18,00 20,00 17,00--18, 00 20,00--24,00

Apolda 16,80 17,00 18,00 17,00
Bemerkungen: 1 50 äz, 3000 Ztr., 100 Ztr., 40 000 kg,

20000 kg, 2000 kg, 9000 kg, s Sommerweizen bis 17,40,
1000 Ztr., 10 640 kg, l 1400 kg, 12 1000 kg, 18 16000 Kg,

14 Viktoria, handverleſene, 24,00, 25 600 Ztr. und darüber.
L. Hamburg, 4. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 186 Febr. 187 A. Bahia Blanca
80 kg Jan. 189 79 kg Febr. März 1881 78 kg März April
186 April Mai 186 AC, Roſario 80 kg Febr. 190x AC, Roſafs
78 kg Febr. 188 Bahia Barletta 78 kg Febr. März 1858
Roggen: Donau und Südruſſ. leichtere Qualit. prompt 168
Hafer: Nordruſſ. prompt 177— 185 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Jan. alt 1281 Febr. 128 März 1278 AC,
April Juni 125 Mais: Mixed 3häfig Febr. März 1241 C.
April Juni 126 La Plata ſchwim. 127 Mai Juni 126
Donau-Bulg. April Mai 124 Mai Juni 123 C.

Berlin, 4. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
179,00 182,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 166,50 167,50 ab
Bahn, Mai 174,00 174,50 Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 175,00--182,00 mittel 169,00 174,00
gering 165,00 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 142,00 144,00 runder 140,00 143,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 133,00 139,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75-25,00 Roggenmehl 0
und 1 21,60--23,70 A. Weizenkleie 10,70 11,40 Roggenkleie
11,10--11,50 Preiſe um 25 Uhr: Weizen feſt; Mai 186,00

li 186,75 Roggen feſt; Mai 174,25 Juli 174,75
September 165,75 Hafer feſt Mai 169,75 Juli 170,75 Mais
geſchäftslos Mai 128,00 Juli 126,75 Rübsl feſt Februar
65,50 Mai 61,10 Oktober 55,50 M.

L. Weltmarkt. Berlin, 4. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

186,00, Juli 186,75. New York, Red Wint. 2, loko 130,70, Mai
131,85. Chikago, Northern I Spring Mai 121,95, Juli 121,75. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 147,60. Paris, Lieferungsw., Febr. 190,65.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,15. Odeſſa, Ulka 925 3-490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 125,75. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 174,25, Juli 174,75,
Odeſſa, 9197 einſchl. Bordoſpeſ. loko 111,75. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 169,75, Juli 170,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 128,25,
NewYork mixed, Mai 88,30. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 4. Febr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Frühjahr 1907 11,00.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru-
uano 7 9X2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
uperphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 7,95 Texas 55 58 7,85 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,60 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches Maizenafutter
26 30 o 6,75 Kokoskuchen, deutſche 30-—33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 5 7,65 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,90 Mohnkuchen,
deutſche 42 45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 7 5,10 helle Biertreber 26—30 5,25 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtofffalk 18-—22 56 5

Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berliu, 4. Febr. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 4. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 19 G.
FebruarMärz 19 G., März-April 19 G.

Paris, 4. Februar. Spiritus matt, Februar 40,25, März
40,75, Mai Auguſt 42,00, September- Dezember 38,50.

Hopfen.
Nüruberg, 4. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 92
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 92 AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 120 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis
110 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 120 AC, geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 115
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Februar. Rüböl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg, 4. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris. 4. Februar. Rüböl feſt, Februar 76,00, März

69,50, März April 68,00, Mai- Auguſt 63,75.
Amſterdam 4. Februar Leinö flau, loeo 22 März 22

Juni Auguſt 229 SeptemberDezember 22 JanuarApril 2214.
W. Veſt, 4. Februar. Ravps per Auguſt 12,90 Gd., 13,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,55, per März 17,760, per Mai 17,95, per Auguſt 18,30, per
Oktober 18,10, per Oktober- Dezember 18,00. Tendenz: Behauptet.

W. Londonu, 4. Febr. 969 JavasZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 8& d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santos März 321 G., Mai 39 G., September 33
G., Dezember 34 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 4. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,75, Mai 39,75, September 40,25, Dezbr. 40,75. Tendenz Ruhig.
et Amſterdam, 4. Febr. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
ofo 31.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Febr. Baumwolle. Still.

loco 54 Pfg.
wen u, 4. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.

5,60 bez. Auguſt 5,40 Käufer. Behauptet,
Liverposl, 4. Febr. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Febr. 5,60,

per Febr.März 5,56, per MärzApril 5,54, per April-Mai 5,53,
per MaiJuni 5,52, ver JuniJuli 5,51, per JuliAuguſt 5,48, per
Aug.Sept. 5,43, Sept.Okt. 5,40, Okt. Nov. 5,38.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 4, Febr. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 4. Februar. Bancazinn ſtramm, loco 116.
Londen 4 Febr. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 1072/, Vſtrl.,

per 3 Monate 108/, Lſtrl. Blei, ſpan. 198, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 193 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

6 4. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 10x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 4. Febr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
533 Rinder, und zwar 206 Ochſen, 26 Kalben, 198 Kühe, 103 Bullen
239 Kälber 714 Stück Schafvieh; 2404 Schweine, und zwar 2404
deutſche zuſ. 3890 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 81, III. 76,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 75, III. 69, IV. 63, V. 57 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 40, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 53, IV. 52-56 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 510 Rinder,
und zwar 188 Ochſen, 25 Kalben, 196 Kühe, 101 Bullen, 238 Kälber,
512 Schafe, 2341 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 4. Febr. Roter Wintere Weizen loko 83*,, per

März ver Mai 84! per Juli 84, per Septbr.
Mais ver Mai 53/,, ver Juli 53, per Sept. Mehl 3,25.

nach Liverpool 1,.
W. Chieago, 4. Febr. Weizen per Mai 777/, per Juli 777

Mais ver Mai 46!/,.
W. NeweYeork, 4. Febr. Petroleum Standard white in New

York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. RewoeYork, 4. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe und
Brothers 10,40.

für Provinz, Algemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. G.
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